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längſt der Geſchichte angehören, rech viel aus dem ſchlicht gehaltenen Vor
* ernen mögen

Nach eluigen Belehrungen über Bedeutung, rſprung und Uebung
der Herz Jeſu-Andacht folgen 33 urze Erwägungen III An uſ Qan die
Anrufungen der von III 25 Mai gutgeheißenen Herz
Jeſu⸗Litanei Die Erwägungen umfaſſen durchſchnittlich zwer is drei der
leinen Seiten In der Form ſchlicht enthalten ſie die Lehre von der Herz
Jeſu⸗Andacht und deren Beziehungen chriſtlichen Leben, wenigſtens
deutungsweiſe In Beiſpie das darthun

Der —  — Tag beſpricht die Anrufung „Herz Oeſu, U Quelle alles
Troſtes, erbarme ich unſer Der Begriff des roſtes wird kurz erläutert
und ann wird das Amt des heiligen Geiſtes als de von Chriſtus ver
heißenen Tröſters angedeutet Darau wendet ſich die Erwägung den Leſer

„Dyr ehet alſo, der wahre V.

7

roſt eſteh darin, daſs den heiligen
Geiſt Iu Uunſere Herzen aufnehmen können daſs UITI die Zuſicherung
halten, Kinder Gottes und Erben des Himmels 3zu ſein dals D Urch
wirkſames Gebet alles wahrhaft Gute erlangen können Und woher kommen
uns leſe tröſtlichen Gaben? Sie alle alſo all unſer Troſt kommen
heiligſten Herzen her.“

„Die Liebe ſeines Herzens hat dieſe Gaben uns verdient; ohne
die Verdienſte Ve

ſu würden himmliſchen Güter nicht zuthei die
Liehe ſeines Herzens hat leſe Gaben uns himmliſchen Vater rfleh
ſie dem himmliſchen Vater gleichſam ＋ .

ür uns abgerungen 14

Die Darſtellung iſt Elne dle geme ſene welche den Fehler der chmach
tenden Weichheit gewiſſenhaft vermeide Ein Vorzug, der bei Herz
Jeſu⸗Buche beſonders eS Männern die nda empfehlen ſoll
von ehr großer Bedeutung iſt Be Verehrern des heiligſten Herzen wird
das Erbauungsbu großen Nutzen ſtiften, zumal nicht ⁰ E
eſen wird ondern zudem der Vorſtand des betreffenden frommen
Vereines den Inhalt der Erwägungen zum Gegenſtan geiſtlichen
orträge nimmt und gründlich rklärt Es werden ihm hier Fülle
von Gedanken an die an gegeben

Der Gebe  Cl bietet die gewöhnlichen Andachten enes Chriſten nit
ſonderer Beziehung auf den Gegenſtand des ganzen U  ein

Für die ächſten Monate, zuma [Ur den Juni, iſt das Gebet und
Erbauungsbu varm zu empfehlen Laurentius
21 Die Adreſſaten des Galaterbriefes Beweis der Trein

ſüdgalatiſchen Theorie Vou 1¹1 Valentin Weber, Or an der
Univerſität ürzburg Ravensburg Kitz VI und M 80
M 1.20 — 1.44

22) Erklärung on Galater 2 64 N  on —11 Valentin (C
20 M Mainz, Kirchheim 190

23) DieAdes Galaterbriefes vor em oſtel

—

2
coneil Grundlegende Unterſuchungen zur Geſchichte des Urchriſten—
thums und des Lebens Pauli Von IDi Valentin eber, WVI un
405 S Ravensburg Kitz 900 8 M
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urch ſeine xregeti Erſtlingsarbeit „Kritiſche Geſchichte der Ere
geſe des apitels des Römerbrief 9.— (1889) hat der Verfaſſer obiger
Unter uchungen wohl bei allen mi der ache Vertrauten die Erwartung
auf ti  ige Arbeiten hervorgerufen Konnte mMan ich auch ſchwerlich
MI ſeiner Anſicht über die Zweckbeziehung de Römerbriefes befreunden 0
muſste och die wiſſenſchaftliche Methode und Genauigkeit dem Verfaſſer die
Herzen gewinn daher Pro eſſor Weber vor Jahren IM „Ka⸗
tholik“ und u der Aſſauer „Theol 4.  Pra Monatsſchrift“ Ran das Problem
der geſchichtlichen Vorausſetzungen des Halaterbriefes herantrat konnte E
uI omehr auf intereſſierte Leſer rechnen, als die Sache elbſt jeden irgend⸗
te mi dem apoſtoliſchen Zeitalter und insbeſondere mit den Pauliniſchen
Briefen Vertrauten nahe berührt. Die rage nach den Adreſſaten des Galater—⸗
briefes, welche der Verfaſſer zunäch behandelte, var dadurch brennend geworden,
weil die ſogenannte ſüdgalatiſche Theorie iIumer mehr nhänger fand, während
die dafür erbrachten Beweisgründe nicht öllig befriedigen onnten.

hat die diesbezügliche Beweisführung de  V Cornely höckſten die
Möglichkeit aber ni dle Ran Sick rheit grenzende Wahrſcheinlichkeit oder
gar die Ueberzeugung von der alleinigen Richtigkeit dieſer heorie hervor⸗
Uuſen nnen Der Grund davon lag ο darin, daſs mit dergeographiſchen
Seite der Frage, ob nämlich der heilige Paulus die Einwohner der eigentlichen
Landſchaft GalatienIM Auge gehabt, oder ob femen rie die Chriſten⸗
gemeinden der betreffenden römiſchen Provinz gerichtet habe, die hiſtoriſche
Seite ſozuſagen nich gleichen Schritt hielt.

Profeſſor Weber hat un ſeiner großen, oben Unter 23 angezeigten
Arbeit, die uter V erwähnte Schrif Eln vorläufiger erweiterter
uszug elnes Abſchnittes iſt der Abfaſſungszeit des Briefes ſein Haupt

augenmerk geſchenkt, und iſt mit ſeinen Unterſuchungen dahin elangt, den
Galaterbrief an die Spitze der erhaltenen Paulinen ſchon vor das
Apoſtelconeil zu en Dieſe ſchon rüher von einzelnen Gelehrten ver.
muthete, aber nich genügend erwieſene Datierung des Briefes hat nich
¹⁰ en phiilologiſches Intereſſe. Der bekannte Führer der ſogenannten 7 ⏑Tü⸗
Hinger Schule“, Profeſſor FV Ehr Baur, hat die gegentheilige Datierung
nach dem Apoſtelconcil lcht bloß zur allgemeinen Annahme gebracht on⸗
dern auch darauf ſeine deſtructive Kritik des apoſtoli en Zeitalters 2  —
gebaut Indem ui der Frü datierung des Briefes den Baur ſchen Jom-⸗
binationen der Boden entzogen wird hat die Weberſche Ene ehr veit.
tragende, gewiſſermaßen epochemachende Bedeutung für 2  — V  D.  ritik und die
Apologetik. Auf dieſe große Bedeutung, die das Buch nicht dogmatiſcher
Voreingenommenheit, ſondern der ruhigſten hiſtoriſchen Unterſuchung verdankt,
ſoll hier unächſt aufmerkſam emacht verden Der VVerfaſſ liefert, ohne das
unäch zUu berückfichtigen, auch Beleuchtung der angeblichen Superiorität

„Alsder modernen Kritik. Er ſieh ſich nämlich genöthigt zu ſchreiben:
erheblichen Mangel muſste ich bei vielen neueren Commentaren

und 9ede bei den „hiſtoriſchkritiſchen“ wahrnehmen, daſs die Ein
tagsmeinungen der neueſten Hypotheſenkünſtler ſorgfältig regiſtriert, dagegenviel beachtenswertere Auffaſſungen Qaus alter und neuer Zeit ignoriert werden.
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don Emner eingehenden Beſprechung der zahlreichen Gründe [Ur die Theſe des
Ver muſs hier vorläufig abgeſehen werden Nach Zeit werden
wir über den wiſſenſchaftlichen Kampf und ſeinen Erfolg berichten können,
den die Weberſche Arbeit, muthigen Signale gleich, herbeiführen muſs.

2  *Mautern Prof Dr Aug. Rösler. C
40 Die heiligen Sacramente der katholiſchenI

Für die Seelſorger dogmatiſch dargeſtellt von Dr Nikolau Gih XY,
päpſtl. Geheimkämmerer, Subregens anl rzbiſchö Prieſter⸗Seminar 3U
S Peter, Bd Die Buße, die Oelung, das Weiheſſacrament und
die Ehe V  .  éit kirchlicher Approbation. Herder'ſche Verlagshandlung. Frei⸗
burg 1899 559 63 Broſch 6.50 — 7.8 geb 8.50 —

10.29
Nun kann man das chöne Werk „Die heiligen Sacramente“ als

vollendet mi Freude begrüßen Sch on der*Qan (ſiehe Quartalſch rift 1899
Heft S 139 140) muſste berall freundliche Aufnahme finden auch
dieſer weite Qan reiht ſich mi ſeiner Gediegenheit und Brauchbarkeit
würdig den erſten an Der Inhalt dieſes Bandes iſt bereits kurz um
Ottel angegeben und haben auch die II dieſen Blättern behandelten vter

heiligen Sacramente Ene eingehende gründliche Bearbeitung gefunden Die
Theologiſche Bibliothek“ iſt hiemit mi nNeuen, koſtbaren Werke

bereichert worden eS werden aber dieſe Bände auch jeder rieſter⸗
und Seelſorgerbibliothek nich nutzloſe ſondern fruchtbringende Zierde
Eln Möge dieſe Neuerſcheinung allühberall recht freundliche ufnahme finden!

Stift Lambach P olfgang Schaubmaier 3

—N Rhythmus Metrik und der bibli hebräiſchen
Poeſie, ſyſtematiſch dargeſte von IDr oh Döller Profeſſor der
orientaliſchen Sprachen Mit Approbation des Ordinariates St Pölten
Paderborn, Schöningh 1899 100 ＋9 40

Dieſes Werk gelegentlich enmer von der theologiſchen Facultät der
Univerſität IN Wien ausgeſchriebenen Concursarbeit entſtanden und

als preiswürdig erklärt faſst die bisher vorgebrachten Anſichten über bib  2  —
liſchen R thmus Metrum und Strophenbau zuſammen Auctor nimmt
dem geehrten Tübinger Profeſſor f Vetter Enen ythmus an, der ich
auf Haupt  — und Nebencäſuren gründet Interef ant iſt der weite Theil
wo die verſchiedenſten Syſteme hinſichtlick des Meetrums aus alter
und Zeit anführt dann ſchließli durelk und außere
Gründe darzuthun daſs CS gar kein eigentliches Metrum gegeben habe
Der dritte Thei der Über Strophenbau handelt önnte nach unſerem
Dafürhalten beſſer bearbeitet werden Gerne hätten auch erfahren,

Verfaſſer über die heorie des Jeſuiten Zenner denkt Unangenehm
wirkt auf den eſer die Verſchiedenheit der Orthographie (Ef! 39 Patah
und 43 Pathach) Die fleißige Arbeit kann jedermann empfohlen werden

Brixen, üdttro P Thomas, Capuè. Lector Pheol
26) Ausführliche Berechnung der rei Seitenverhält

bei der Arche vom geometriſchen und mechaniſche


